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Foto1: 
Bayerisches Geologisches Landesamt.

Das Heudrusch® -Verfahren ist eine standardisierte 

Methode, um autochthone Pflanzenbestände zu eta-

blieren. Hierzu werden im nahen Umfeld der Begrü-

nungsfläche (meist gleiche Gemeinde, mindestens glei-

cher Naturraum) hochwertige Spenderflächen beerntet, 

das Saatgut aufbereitet und auf die Begrünungsfläche 

ausgebracht.

Dieses Verfahren wurde im Zuge der Begrünung von 

Ausgleichsflächen im Rahmen des Baus der A99 ange-

wandt (Naturschutz und Landschaftsplanung 11/ 

2002). Spenderflächen im Umkreis von 5 km wurden 

beerntet. 5 Jahre nach der Begrünung steht fest: Es wur-

den ca 100 Arten übertragen, darunter über 30 land-

kreisbedeutsame Arten (13 Arten Rote Liste Bayern). 

Die Flächen sind mittlerweile aufgrund ihrer Artenaus-

stattung unter Naturschutz gestellt.

Mittlerweile sind vier Orchideenarten in insgesamt 

100 blühenden Exemplaren erschienen. Darunter 

befindet sich auch Dactylorhiza incamata var. haema-

todes, (s. Foto 1) eine Art, die ausschließlich in der 

engeren Umgebung ihren Populationsschwerpunkt hat.
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Auch die Wollgräser Eriophorum angustifolium und 

Eriophorum vaginatum (s. Foto 2), die in der Region 

ausschließlich auf einem durch den Autobahnbau über-

bauten Lebensraum vorkamen, konnten mit dem Heu-

drusch® -Verfahren übertragen werden. Diese beiden 

Arten dominieren mittlerweile einen ca 1500 m² gro-

ßen Bereich.

Da die etablierten Pflanzen ausschließlich den in der 

Nachbarschaft vorkommenden Populationen entsprin-

gen, hat sich das Heudrusch® - Verfahren als Methode 

zur Sicherung der regionalen genetischen Vielfalt 

bewährt. Eine Besiedlung des neuen Standortes durch 

die etablierten Arten aus eigener Kraft ist aufgrund 

zahlreicher Barrieren derart kurzfristig unmöglich. In 

dieser Hinsicht wirkte das Heudrusch® -Verfahren qua-

si als eine Art mechanischer Biotopverbund. Es erhöh-

te die Ausbreitungseffizienz der vorhandenen, natur-

schutzfachlich hochwertigen Pflanzenpopulationen 

enorm. 

Die Anwendung des Heudrusch® -Verfahrens ist mitt-

lerweile bundesweit möglich.

Foto1: Dactylorhiza incarnata var. Haematodes 
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